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Die Freuden des Alters.

Bey dem

funfzigjahrigen Dienſt-Jubilaum
des Hochwohlgebohrnen Herrn,

HERRN

Chriſtiun Ludwig drvhenn vn Chlliberg
Regierungs und Conſiſtorial-Praſidenten des Furſtenthums Halberſtadt;

am ioten Junii 1789,

zur
Bezeigung ihrer theilnehmenven Freude

beſungen

von
dem Halberſtadtſchen StadtMiniſterium und denen zur Halberſtadtſchen Jnſpektion gehorigen Landpredigern:

J E. Bollmann, Oberpr. an der Paulsk. J. C. Bernegger, Pred. zu Emersleben
G. Coſſe, Prediger zu U. 1. F. C. M. Dolecke, Ptediger in Nienhagen
G. Fiſcher, Prediger an Johanniſs Lech. Duwe, Pr. an d. laur. Kirche zuGr. Q.

J. C. Grahn, Diaconus am Dom T. H. Graßhoff, Pred. in Kl. Quenſtedt
F. Hildebrand, Diac. an der Morizkirche A. F. W. Rloöcker, Oberpr. in Harsleben
F. Matern, Oberprediger daſelbſt S. Langenſtraß, Prediger in Wehrſtedt
A. Nachtigall, Diac. an der Paulskt. F. L. Martens Pr. a. d. Petrik. zu Gr. Q.
E. Raßmann, Pred. zu St. Martini. J. G. Viewen, Prediger in Sargſtedt

LC. B. Winckier, Diaconus in Harsleben.

Sr

Halberſtadt,
gedruckt in Delius Buchdruckerey.
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1— V.— ſind dennoch der Freuden,
1

Die das ſterbliche Leben verſüßen:
Was, in der Stunde des Mismuths,

Oft auch der Unzufriedene klagt!

14

Von der Geburt bis zum Tod
Fuhrt jede neue Stuſt

Des immerwechſelnden Lebens

Neue Freuden uns zu:

Aber die wahrſten von allen, die beſten

Zu erheitern den Geiſt
Oder das Herz zu erheben,

Bewahrte mit Weisheit der Schopfer der Freuden

Dem Alter auf!
Ach, es erlag unter der Laſt

2 Der ffiinkenden Jahre, hätt' er nichhtDurch hohere Freuben ſeine Kraft geñarktz

uun
Reichlicher ſtrmen ihm,

Und reiner und heiler,
Alle  Freuden der Weisheit,
Daurch Anſchaun und Erfahrung gelautert?

.4

Neue Erkenntniß
Bringt mit ſich jeder folgende Tag!

 Denn der Staub, der uns umhullt,
Hat zwar ſein kurzes Ziel,

*t

Keimt und bluhet und reift,
Vie die Blume des Feldes,

Und welkt und ſtirbt, wit ſie, 6
J  Ein Raub der Zerſtorung:

Aber nicht alſo die Seele!
Vollkommenheit,

Jmmer geſucht, nimmer etreicht,

Jſt ihr unendliches Ziel!



Drum füuhlt freyer und froher ſich
Die Seele des Greiſes;

Sie ſeh' in die Vergangenheit zuruck,
Oder vor in die Zukunft!

O wie biſt du an Freuden ihm reich,
Erinnerung!?

Wenn ſeines Lebens edlere Thaten
Vor ſeiner Seele vorübergehn;

Der Weisheit Thaten, und der Gerechtigkeit,
Und der verſohnlichen Großmuth,

Und der Menſchenliebe, die gern

Elend mildert, und Freude vermehrt!

Wenn er in ſeinem Herzen
Der Freunde gedenkt,

Jn deren Kreiſen er einſt
Selige Stunden genoß;

Oder, uberſchauend, die Thaten
Der Weiſen und der Helden,

Die ſein Jahrhundert verherrlichten,
Jn ſein  Gedächtniß zurückruft,

Und wenn er, Vaterlandsliebe voll,
Zeiten mit Zeiten vergleicht,

Und auf heimiſchem Boden
Gutes aus Gutem entſproſſenes ſiiht?

O wie biſt du an Freuden ihm reich,
Ausſicht in Zukunft:

Denn der Vergangenheit Kenntniß
Lehrt in die Zukunft vorausſehn!

Siehe, drum ſammeln, beglerig
Nach Lehren reiferer Weisheit,

Die lernen wollen, ſich um ihn her,
Und horchen auf ſein Wort;

Und er ſuhlt, mit gerechtem Stolz,
Wie ſchon es iſt,

Der Zweifelnden ſicherer Aath,
Und der Fragenden Lehrer zu ſeyn!
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c 1975 FA.
Sußere Freuden erwarten ihn 26 J

Wenn er, im Kreiſe von Kindern und Enkeln,“ 27
Gich ais Vater des Hanſes,

Umringt von Liebenden, erblickt!

Aber ſchon iſt vor allen der Tag,
Wo Stadt und Land, o Cornderg, wie Dir,

Dem verdienſtvollen Greis
Verehrung und Lieb' und Dankbarkeit zollen!

Du, Freund der Religion,
Die uns des Ewigen Sohn vom Himmel gebracht:

Eifrer für jegliches Guten
Was Du heilſam den Menſchen erkannteſt:

Weiſe, die ſtrenge Gerechtigkeit
Und menſchenliebende Schonung,

Wie ſie ſeltner verbunden ſind,
Zu vereinen im gluückichen Bund;

Du haſt Recht, o würdiger Greis,

Dich des herrlichen Tages zu freun!
J

Jhm mliſfen! im ſterblichen Leben auch,
Viel ded ſthonſten Freuden noch ſoigen;

Hohere dort, Wber dereinſt ſpat,

Wenn lange noch vorher
DurHalberſtadts,

Und Halderſtadt Deiner ſich freute!

Dort, wo fur den
Der mit freudenempfaänglicher Seelt

Von der Erde hinuberkommt,
Ewig hlininliſche Freuden bluhn!
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